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Mıtte ezieht empelmann auch thısch Posıtion. e1ıspie in der Dıskussıon
den Wertewandel

Schade ist 11UL1, dass sıch empelmann In der Ekklesiologıe verweigert. Er
ermutigt Kırchen, den Weg 1ın dıe Postmoderne C den Menschen die-
HO1 Er dıe Herausforderung dıe rche, ihre Aufgabe macht aber
keine Aussage ihrem Se1in. S1ind WIT dıe Kırche wıirklıch nıcht mehr als 11UT

Hinwels auf den, der UNs trägt? Sınd WIT nıcht auch mıiıt onhoeffer
sprechen iın dieser Welt (Chrıstus als (Gjemeılinde existierend)?

Aber abgesehen VON dieser Anfrage dieses Buch INUuSssSs INan gelesen aben,
WE den Fragen der Postmoderne nıcht ausweıchen 111 Und INnan darf
espannt se1n auf dıe an Z dieses erkes

Rainer Ebeling

Heinzpeter empelmann, Johannes VOIl üpke, Werner Neuer: Realistische
Theologie. Ine Hinführung O Schlatter, (Heßen Brunnen, 2006,
144 e 14,95

Obwohl CNliatier (1852—-1938) nıcht 1mM e1gentlichen Sınne schulbildend
gewirkt hat, lassen sıch be1ı SCHNAUCICM Hınsehen Einflüsse se1nes Denkens und
Wırkungen seilıner Persönlichkeit durchaus erkennen. Es wırd chnell übersehen,
dass CNlatter denjenıgen (wenıgen) Theologen gehört, deren er auch
mehr als e1in halbes un: nach iıhrem Tod noch 1m Handel erhältliıch S1nd.
aDel gelten Schlatters Bücher auch die für eine Gemeinindeleserschaft De-
stimmten nıcht unbedingt als eichte Kost Mancher gule Gedanke ist In lange,
komplex gestrickte Sätze eingewoben und 1L11USS iıhnen entwunden werden.
Schlatter-Verehre hat das nıcht schrecken können.

Die zurücklegenden Ze lassen auch e1ın NeCUu erwachendes FOr-
schungsinteresse für dıesen, WI1e kaum eın zwelıter eologe des Jahrhunderts
umfassend gebildeten Theologen, rediger und Seelsorger erkennen. Nachdem
einei Texteditionen erschıenen und Schlatters Lebenswerk mıt einer
großen Werkbiographie gewürdıigt worden ist, zudem seine Erkenntnistheorie,
Rechtfertigungs- und amentenlehre wıissenschaftliıch umfassend ausgewertet
wurden (dıese Aufzählung wird in 2007 ergänzt werden können Urc. Clemens
Hägeles Untersuchung .„Die Schrift als Gnadenmiuttel Schlatters Lehre VonNn
der ıIn ıhren Grundzügen“‘, Calwer Verlag), edurite CS gen einer
dem anı der orschung entsprechenden in en und Werk Schlat-
ters iıne solche Eınführung biıeten die dre1 als Schlatter-Kenner ausgewlesenen
Autoren des Bandes „Realıstische Theologıie*“.

Das Buch nthält vier Beıträge, dıe 1mM 1C auftf unterschiedliche Grundthe-
inen Zugänge einem Mann ahnen, dessen Gesamtwerk mehr als 400 11e
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umfasst. erner Neuer sk1ızz1ert zunächst Schlatters Lebenswerk, wobel OT den
Statıiıonen des wıssenschaftlıchen Werdegangs (Bern, Gre1i1fswald, Berlın, UD1N-
gen) O1g und dıe wichtigsten chrıften Schlatters aut diesem Weg verortet. Die
Aus  gen Werk markıeren zentrale Interessentfelder 1m ırken Schlat-
ters, angefangen VOIl der Zielsetzung eiıner wirklıchen theologischen Auslegung
der bıblıschen Texte ber das Interesse rabbinischen udentum als erste-
henshorizont des euen ] estaments bıs hın Erarbeitung eines eigenständıgen
phiılosophischen Entwurtfs (phılosophıscher Realısmus).

Johannes VON üpke arbeıtet In gelungener Darstellung das ahrnehmen VOI

(Gottes Werk in Geschichte und Nal  s als das zentrale Anlıegen der Theologıe
Schlatters heraus. es Gegenwart, seline Gabe, wiırd 1m (Janzen der ırklıch-
keıt, nıcht neben oder hınter ihr erfasst. araus folgt, dass Erkenntnis- und Le-
bensakt 1m Vollzug eiıne unaufiflöslıche Verbindung eingehen, dıie den
Menschen. damıt auch se1n en, in eschlag nımmt. Das „Praktischwerden
des aubens ist nıcht e1n zweıtes, das einem ersten Akt der theologıischen
Einsıicht inzukäme Vıelmehr i1st der Glaube celbst als Teilnahme der Wiırk-
samkeıt des Gelstes e1in ganzheitlicher, Erkenntnis und ılle, Anschauung und
Handlung umfassender ebensakt“®* (S SI In übersichtlicher Weınse erschlıelit
VOINl üpke sodann Schlatters erständnıiıs VOIl Theologie als Wa  e  ung e1in
Begrifft, der be1 CNlatter sowohl das rezeptive und das produktıve Moment
menschlıicher Erkenntnis mıteinander verbindet als auch Wahrheıit und eschich-

In ihrer Sprachgebundenheıt aufeınander beziehen
Heıinzpeter empelmann SETZ für deutschsprachige Fachlıiteratur immer

noch ungewöhnlıch mıt persönlıchen Vorbemerkungen e1in, in denen wiß die Be-
deutung Schlatters für seinen eigenen Weg markıert. CT Student, der sich in
den hler angesprochenen Fragestellungen wıederfinden kann, hat Grund SCNUS,
nıcht nur dıese Eiınführung, sondern chlatter selbst lesen als einen Theolo-
SCH, der Theologie und Glaubensex1istenz ebenso verbinden vermochte w1e O1

dıe wıissenschaftlıche Theologıe erst ın der ahrnehmung ihres Dienstes für Ka
che und 1ss1on als TUC  ar betrachtete. In aitvollen Aussagen ze1gt Hem:-
pelmann Einsıchten Schlatters auf, dass der hrıs der Wahrheıitsfrage nıcht
ängstliıch auszuweıichen raucht und dass die Wahrheıitsirage die Theologıe,
S1e denn Wiıssenschaft se1n Will, mıt der Gottesfrage konfrontiert. Der methodi-
sche Atheismus eiıner sıch akademiısch gebenden Theologıe ist er nıcht Aus-
WEeIlS kritischer Wissenschaftlichkeit, sondern eın 1m wahrsten Sınne des W Or-
tes heıilloser erkenntnistheoretischer Wiıderspruch. Im Anschluss Hamann
bündeln sıch für chlatter die Grundregeln einer iıhrem Untersuchungsgegens-
tand emäßen Schriftauslegung 1m Gedanken der Demut ottes als der „„.nach ” V e  P

gesenkten Liebe‘ Die siıch aus einem olchen Ansatz ergebenden herme-
neutischen Konsequenzen werden VoNn empelmann dann welılter bedacht (und in
anderen Veröffentlichungen noch breıter entfaltet).

Der Band wIırd beschlossen Ur einen welılteren Aufsatz Von Werner eUe;
der dıie VOIl Cchlatter in kritischer Weilterführung reformatorischer Lehre ent-



Rezensionen Systematische Theologie 32°

wickelte Theologıe der 1e Gegenstand hat Hr ze1gt, WI1Ie 1mM theologı1-
schen Programm Schlatters dıe 1n den Beziehungen der göttlıchen Trmität
en! 1e es Gestalt gewinnt 1M en der Kırche und des einzelnen
Chrısten Mıt der 1eDe: oder WI1Ie be1 Schlatter oft el dem Dıenst, ist der
Theologıie ein Le1itmotiv egeben, das eiıne reformatorıische Fehlentwicklungen
überwindende kohärente Zuordnung VOIl Dogmatık und ermöglıcht.

Be1 eıinem Band dieser Länge unnötig und verme1ı1dbar scheinen MIr dıe SatZ-,
Ja abschnıttweisen Übereinstimmungen zwıischen den beıiden VOIl euer
verfassten Beıträgen (dıe sıch aus der 1m Fußnotenapparat vermerkten Verwen-
dung eines Vortragsmanuskrıipts ergeben en dürften). Da Neuer auch seinen
7zweıten Beıtrag lebensgeschichtlich angelegt hat, ware ıne Verschmelzung mıt
dem ersten er eiıne Kürzung des zweıten) Beıtrages erwägen SCWESCN.
Umgekehrt biletet der Band den be]1 einem Buch dieses Umfangs allerdings
1Ur sehr relatıven OrZUg, dass die Beıträge auch e für sıch elesen werden
können. Krıtisch anzumerken ist jedoch VOT allem, dass die sich auf eiıne „Hın-
Tun;  ‚66 richtende eiıner zumıindest nach Quellen und Sekundärlıtera-
tur geglıederten Auswahl-Bibilographie enttäuscht wIird. ıne auf den onkreten
Aufsatz bezogene Literaturliıste findet sıch lediglich Ende VOIl Hempe  anns
Beıtrag; eine e1 welıterer wichtiger exftfe ist den Fulßnoten entnehmen.
Dieser ange eiıner 1ın dıie der Lıteratur ein  rende Literaturauswahl
terläuft den 1m 1te angegebenen Anspruch einer „Hınführung”.

Das Anlıegen der Autoren bleibt VON diesen krıitischen Hiınweisen unberührt.
Wer den Wirklichkeitsbezug des cNrıstliıchen aubens konsequent mıtbedenken,
WeT dıe bıblıschen Texte ın iıhrer VOI sachiremden weltanschaulichen Prämissen
unverstellten Wirklic  el hören darın (Gjott begegnen, weTr Gilauben Kr-
kennen, auDens- und Lebensakt In iıhrer konstitutivenel erfassen möchte.,
1rd Ccnhlatter nıcht vorbeikommen. Wer, WwI1e chlatter, nach der Wirklichker
und damıt nach (jott ragt, wIırd be1ı dieser kompetent und anregend DESC.  1eDe-
NnenNn Hınführung CNlatter nıcht stehenbleıben, sondern {1@e als Eınladung lesen,
sıch den Horizont e1ines Mannes erschlıeßen, der dıie Wiırklıc  eı als das
sehen vermochte, W as S1Ee ist Gottes inladung en

Christoph Raedel

Christian Herrmann Hg:) anrnei und rfahrung. Themenbuch ZUr Systematıi-
schen Theologie. Band eiliger Geist, Kirche, Sakramente, Neuschöpfung,
IVG STM I8 Wuppertal: Brockhaus, 2006, KL 48() S: 18,90

ass dieses Studienbuch, dem Ee{IW. SE Autoren miıtgewirkt aben, nach 11UTr
ZWE] Jahren mıt diesem drıtten Band Abschluss ekommen ist, kann INan

bewundern. Damıt jeg Nun eın Gesamtwerk VOIL, das 'oTz der bel manchen


